
P a r e r g o d r i l u s  h e i d e r i , R e i s i n g e r  i n  S c h l e s w i g - H o l ­
s t e i n .  Im Jahre 1925 beschrieb Reisinger einen höchst eigenartigen Wurm, 
(Parergodrilus heideri) den er im zerfallenden, feuchten Buchenlaub in der 
Umgebung von Graz gefunden hatte. Reisinger hielt das Tier für einen land- 
bewohnenden Archianneliden, später konnte jedoch seine Zugehörigkeit zu 
den Oligoohaeten .wahrscheinlich gemacht werden. Ueber die Verbreitung 
dieses merkwürdigen Tieres ist nichts bekannt. Gelegentlich eines Lehraus­
flugs im Mai 1936 fand ich nun diese Art in Mengen im feuchten Buchenlaub 
am Westensee nahe Marutendorf. Hier trat an dem steil am Westensee ab­
fallenden Hang weit oberhalb des Wasserspiegels offenbar Grundwasser aus 
und hielt das Buchenlaub feucht. Neben Parergodrilus lebte hier gleichfalls 
in Mengen der bisher in Deutschland noch nicht nachgewiesene Copepode 
Epactophanes richardi, zahlreiche Tardtgraden, Rädertiere und Oligochaeten. 
Turbellarien waren vereinzelt vorhanden. Dieser Fund zeigt, daß die Feuchte 
des Bodenlaubes 'unserer Buchenwälder von einer interessanten und offenbar 
artenreichen Mikrofauna besiedelt wird. Im Jahre 1938 war allerdings von 
all dem an gleicher Stelle nichts zu finden; infolge der starken Frühjahrs­
trockenheit war auch an dieser Stelle das Buchenlaub trocken geworden.

A. R e m a n e .

E r g ä n z u n g  z u r  V e r b r e i t u n g  v o n  E m u s  h i r t  us  L. In der 
Sammlung C. Rantzau, die 1848 dem Zoolog. Museum geschenkt wurde, be­
findet sich 1, Expl. der genannten Art, das vor rund 100 Jahren von Saxesen 
im Düsternbrook bei Kiel gefangen wurde. — Am 9. IX. 38 flog mir in Kiel 
auf der Tirpitzstr. ein kleines Expl. der Art unmittelbar vor die Füße. Es 
wurde mehrere Tage lebend gehalten und ausgestellt. — Die Art ist mir be­
kannt aus dem Tessin, wo sie massenhaft vorkommt.

O l a w  S c h r ö d e r .

Berichtigung.
S. 200, Zeile 26 von oben: Das Wort „Gründling” ist zu streichen, da 

Gründling und „Fettlümmel” (Gobio ¡fluviatilis) identisch sind.
S. 224: „Die Vogelweit der Schlei” ist nicht, wie aus der Anordnung ent­

nommen werden könnte, von Herrn Prof. Remane, sondern von den Herren 
Dr. Neubaur und Dr. Jaeckel zusammengestellt.
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